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In dieser Bedienungs-
anleitung werden die
VW-AUDI-Radiogerate

e Salzgitter
e Braunschweig

|
e Emden
e Ingolstadt

|
e Neckarsulm CR
e Neckarsulm StereoCR
e Hannover Stereo
beschrieben.

andaherjaderzaitÄnderungenderForm,Ausstattungund Technikvorbe
halten müssen. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Anleitung kön-
nen deshalb keine Ansprüche hergeleitet werden.
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Verkehrsfunk-Empfang
aDas Autoradio-

ein Beitrag zur Sicherheit
Mit Einführung des Verkehrs- Sender- Kennung Akustische Abstimmhilfe
funks wurde der Autoradio- (Alle Geräte) (Alle Geräte)
Empfang überdie reine Unter- pyrch die Sender-Kennung kann man Nachdem die orangefarbene Verkehrs-
haltung hinaus zu einem wich- mühelos aus der Vielzahl von UKW-Sen- funktaste bzw. die orangefarben ausge-
tigen Hilfsmittel, das schnell dern Verkehrsfunksender herausfinden: > ueberir‚wordenist,
über den aktuellen Straßen- Wird im UKW-Bereich ein Verkehrsfunk- 300im gesamten X eeateeel
zustand und die Verkehrs- Sender eingestellt, leuchtet je nach Ge- strahlen.Alleanderen Sender sind
ustana ; rät im oder neben dem Skalenfeld eine °mmueschaltet" Dadurchiet es mör
situation informiert. gelbe Kontrollampe auf. (Bei den Gerä- „Ummgeschaltet . Dadurcn Ist es mog-
Verkehrsengpässe können da- jeuchtet die Lampe erst auf, wenn zuvor ig nie den Blick von der Fahr-
durch umfahren werden; das die orangefarben ausgelegteUKW-Taste ann pean rea r
Autofahren wird erleichtert 52”: die orangefarbene Verkehrsfunk- Kann kein Verkehrsfunksender empfan-

‘ taste gedrückt wird). gen werden, sollte die akustische Ab-
undsicherer. immhi iSobald der Sendebereich des eingestell- auananDruck an die
VW-AUDI-Autoradios sind des- ten Senders verlassen wird, schaltet der Walle ban : un eeeiner an at.
halb mit eini technisch im Radiogerat eingebaute Verkehrsfunk- ellenboreichstaste wieder ausgeschal-

I gen tecnniscnen decoderdie Kontrollampe wieder aus - tet werden, da sonst auch andere Sen-
Besonderheiten ausgestattet, ein anderer Verkehrsfunksender sollte der nicht empfangen werden können.
die speziell den Verkehrsfunk gewählt werden.
berücksichtigen: Beim Gerät „Hannover“ stellt sich der

auf der Skala am nächsten liegende
Sender automatisch ein.
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Verkehrsfunk-Empfang
Durchsage-Kennung Warnton
(Geräte „Ingolstadt“, „Hannover“, (Geräte „Ingolstadt“, „Hannover“,
„Neckarsulm“) »Neckarsulm")
Die Durchsage-Kennung ermöglicht es, Wird während der Fahrt der Sendebe-
nur die Verkehrsfunkdurchsagen eines reich des eingestellten Verkehrsfunksen-
Senders zu hören und das übrige Sen- ders verlassen, verlöscht die Verkehrs-
deprogramm stummzuschalten: funk-Kontrollampe. Zusätzlich macht -

; : ; auch bei Cassettenbetrieb — nach ca. 20
Dachdem Mil Ger SkUStechen AOSHI: Sekunden ein periodischer Warnton dar-hilfe ein Verkehrsfunksendereingestellt f aufmärk daß ein and Var:
worden ist, kann die Lautstärke ganz Au! aufmerksam, da» ein anderer Yer
zurückgeregelt werden (das Gerät aber kehrsfunksendereingestellt werdensoll-
nicht ausschalten!) - jede Verkehrsfunk- !®-
durchsage wird automatisch mitmittlerer Beim Gerät „Hannover“ stellt sich der
Lautstärke eingeblendet. auf der Skala am nächstenliegende Ver-

: 1 : ‘ kehrsfunksender automatisch ein; derBei Cassettenbetrieb wird die Wieder- : Dark
gabe für die Dauer der Durchsage unter- eenn en,piel das Gerät
brochen, das Tonband läuft wahrend- “einen anderen
dessen stumm weiter. Ist der Empfang eines anderenVerkehrs-

funksenders nicht möglich, kann der
Warnton durch Antippen der Verkehrs-
funktaste („Neckarsulm“) bzw. durch
Drücken einer anderen Wellenbereichs-
taste („Hannover“, „Ingolstadt“) ausge-
schaltet werden.
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Allgemeine Hinweise
UKW-Empfang Antennen-Pflege
Alle VW-AUDI-Autoradios bieten durch Beim Gerät „Hannover“ stellt sich bei Eine verschmutzte Antenne läßt sich
ihre moderne Technik bestmöglichen zu schwachem Empfang der auf der Schwer einschieben und kann dabei so-
UKW-Empfang: Skala am nächsten liegende Verkehrs-en
Dieautomatische Scharfabstimmung funksender automatisch ein. Der Warn- Tenentlich mit einem handelsüblichenerleichtert das Einstellen eines Senders. ton setzt erst ein, wenn das Gerät kei ;Durch; dis. aulomallsche Btörunterdiük nen anderen Senderfindet. Chrom-Pflegemittel behandelt werden.

kung werden Störungen durch andere Bei Stereoempfang („Hannover“) wird Rundfunkgenehmigung
Fahrzeuge und Reststörungen des ei- der Empfang eines schwachen Senders Njcht vergessen, wenn entsprechendegenen Fahrzeugs weitgehend beseitigt. Unter Verzicht auf die Stereo-Wieder- \orschriften bestehen

gabe verbessert, wenn man auf Mono :Die automatische Schwundregelung \mschaltet -siehe Seite 10. Gewährleistung
gleicht Empfangsschwankungenaus. : ;

f ati. a i VW-AUDI-Autoradios unterliegen den
Trotz dieser Einrichtungen können in be- für Neufahrzeuge gültigen Gewährlei-
bauten Gebieten, in bergigem Gelände MW-Empfang t bedi
oder bei großer Senderentfernung die U ;

Empfangsverhältnisse so schlecht wer- Mit dem Antennentrimmer im oder ne- Bei Eintritt eines Gewährleistungsfalles
den, daß sich Rauschen, Zischen oder ben dem Skalenfeld (bei Cassettenge- wird ein defektes Gerät innerhalb der
eine verzerrte Wiedergabe bemerkbar räten in der Einschuböffnung — siehe Gewährleistungsfrist durch “jeden VW-
machen. Seite 9) kann die Antennefür bestmög- AUDI-Betrieb kostenlos ersetzt — vor-
Buch ale. aülsmatische: Bukamabetin lichen Empfang dem Radiogerät ange- ner aeunsre

= x 1 n er wel uberii I-
mung kann sich dann plötzlich ein star- pore MAHER : : J aEchelon aa in 5
ker Nachbarsendereinstellen. oS Antenne aueeergne =. h-S
: ä en, einen schwachen -Sender in ustausch-Service

Wird ein Verkehrsfunksender nur sehr Skalenmitte (etwa bei 1 MHz) einstellen ss ; .
schwach empfangen, schaltet bei ge- und mit einem kleinen Schraubendreher Nach Ablauf der Gewährleistungsfrist
drückter Verkehrsfunktaste der Ver- den Trimmer vorsichtig drehen, bis die wird ein reparaturbedürftiges Gerät preis-
kehrsfunkdecoder dasee größte Lautstärkeena werEnNeeDer
oder ganz stumm. Nach ca. ekun- . wertiges Gerat mi ustauschteil-Ge-
den schaltet sich dann bei den Geräten Dieser Einstellvorgang ist nur einmal er-- währleistung ausgewechselt — das de-
„Ingolstadt“ und „Neckarsulm“ der forderlich. fekte Gerät darf allerdings äußerlich
Warnton ein — ein anderer Sendersollte keinen Schaden aufweisen und die Ban-
gewählt werden. derole darf nicht verletzt sein.
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. 3„Salzgitter
€ STEEETEEEIEREIEEEEE 5) © Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig Laut-
ieST—stärkeregler.
za ee
ER | (eeeecppa (fees> BE i : ae et ae oe ® Einschalt-Kontrollampe

| I — ® Stationsmarken« ) Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauffin-
den von Sendern.

1 2 3 456
|

® Verkehrsfunk-Taste
Technische Daten _ Nach Drücken der Taste werden nur noch Verkehrsfunk-
Empfangsbereich: UKW von 87,5 bis 104MHz sender empfangen — siehe „Akustische Abstimmhilfe“,

Ausgangsleistung: 5Watt Seite 1.
Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite ® Verk rc
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Überblendregler eeechiemaA“in —aNarie
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappeverschlos- „Sender-Kennung‘“, Seite 1.

seneNormbuchse anGeräterück-
seite. Ohne die Kappe ist kein
Radioempfang möglich. Der An- © Drehknopf zur Senderwahl
schluß eines Auto-Cassettenge-
rätes ersetzt die Kappe.

Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung und
akustische Abstimmhilfe.
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en„Braunschweig
( eT 7 zo) ® Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig Laut-I Se stärkeregler.
I =7| Yee83Naa u EN

|
; >—mr——N ® Drucktasten zur Wellenbereichswahl

| a |MER ; | eal
: ee eraser fa 15 = ® Stationsmarken

er — ee = = = Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauffin-
1 5 3 4 5 6 7 8 den von Sendern.

Technische Daten ® Einschalt-Kontrollampe

Empfangsbereiche: UKW von87,5bis 104MHz,
MW von 520 bis 1605 kHz © Neo,netaee = 4 oe. ac rücken der Taste werden im -Bereich nur

Ausgangsleistung: 5Watt noch Verkehrsfunksender empfangen -siehe „Akustische
Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite Abstimmhilfe“, Seite 1.
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Überblendregler .

Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappeverschlos- © Verkehrsfunk-Kontrollampe
seneNormbuchse an Geräterück- Die Lampe leuchtet bei UKW-Verkehrsfunksendern auf —
seite. Ohne die Kappe ist kein siehe „Sender-Kennung‘“, Seite 1.
Radioempfang möglich. Der An-
schluß eines Auto-Cassettenge- : .rates ersetzt die Kappe. @ Antennentrimmer —siehe ,,MW-Empfang“, Seite 3.

Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung und
akustische Abstimmhilfe. Drehknopf zur Senderwahl

5
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9„Emden
ee un) © Drehhebel zur Klangregelung
|Bamm | nach unten = dunkel
| Br7oN= | eet:=eee”oo N | nach oben = hellachee ® Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig Laut-| Bi ia = | stärkeregler.
E88 LS I mas ® Einschalt-Kontrollampe
(Ele: ee SsFF : . .Se =; @ Tastenmarkierungen

5 Die Markierungen zeigen, welche Wellenbereichstaste ge-123 4 5 67 8 drückt worden ist. Bei Geräten ohne Markierungen bleibt
. die gedriickte Taste etwas vertieft stehen.

Technische Daten ® Tasten zur Wellenbereichs- und Senderwahl
Empfangsbereiche: UKW von 87,5 bis 104 MHz, Auf jede Taste kann ein Sender gespeichert werden (auf

MW von 520 bis 1605 kHz die Verkehrsfunktaste nur Verkehrsfunksender):
, Sender genau einstellen. Drucktaste des entsprechenden

Ausgangsleistung: 5Watt Wellenbereichs ganz herausziehen und zügig bis zum An-
L schluß: Sterü ; schlag hineindrücken. Zum erneuten Auffinden des Sen-= eeoeeeee ders geniigt danach ein Druck auf die Taste. Bei Geraten
Zusatzlautsprecher: Anschluß nur mit Überblendregler ohne Tastenmarkierungen ®zeigt die Tastenstellung,
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappe verschlos- welche: Taste:gedrückt worden tat.seneNormbuchse an Geräterück- © Verkehrsfunk-Taste

seite. Ohne die Kappe ist kein Nach Driicken dieser Taste werden im UKW-Bereich nur
Radioempfang möglich. Der An- noch Verkehrsfunksender empfangen -siehe „AkustischeschluB eines Auto-Cassettenge- Abstimmhilfe“, Seite 1.
usken ae Kappe. = ® Verkehrsfunk-Kontrollampe

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite Die Lampe leuchtet bei UKW-Verkehrsfunksendern auf —
Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung und siehe „Sender-Kennung‘“, Seite 1.

akustische Abstimmhilfe. Antennentrimmer — siehe „MW-Empfang“, Seite 3.
® Drehknopf zur Senderwahl

6
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33„Ingolstadt
EEE RE z TSFH @Drehhebelzur Klangregelung
eg—————— aeed nach unten = dunkel, nach oben = helleeeeeeeeeee ©Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig Laut-ENBeu: stärkeregler.Fa ee =| © Einschalt-Kontrollampe
on. a|aoa aeon =) @ Tastenmarkierungen| u]ir, % | Die Markierungen zeigen, welche Wellenbereichstaste

NE ee ji |gedrückt wordenist.
® Tasten zur Wellenbereichs- und Senderwahl12 3 4 5 6 7 8 9 Auf jede Taste kann ein Sender gespeichert werden (auf
die Verkehrsfunktaste nur Verkehrsfunksender): SenderTechnische Daten genau einstellen. Drucktaste des entsprechenden Wellen-

: bereichs ganz herausziehen und zügig bis zum Anschlag
Empfangsbereiche: UKW von87,5bis 104MHz hineindrücken. Zum erneuten Auffinden des Senders ge-Mr von > ja ae nügt danach ein Druck auf diese Taste.

von 5,95 bis 6, z ® Verkehrsfunk-Taste
LW von 150 bis 285 kHz Nach Drücken dieser Taste werden im UKW-Bereich nur

sgangsleistung: noch Verkehrsfunksender empfangen. Wird die Taste ge-
Ausgang s Swat drückt aber kein Verkehrsfunksendereingestellt oder wird
Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite der eingestellte Sender zu schwach empfangen, setzt nach

n Han, etwa 20 Sekunden ein periodischer Warnton ein (wichtigZURBIFIRUIRPERCHEN: Anschluß nur mit Überblendregler bei Cassettenbetrieb oder „stummgeschaltetem“ Sender)
Cassettengerätanschluß: Durch Kunststoffkappe verschlos- -siehe „Durchsage-Kennung“ und „Warnton“, Seite 2.

seneNormbuchse an Geräterück- Der Warnton wird durch Einstellen eines Verkehrsfunk-seite. Ohne die Kappe ist kein senders oder durch Drücken einer anderen Wellenbe-Radioempfang möglich. Der An- reichstaste abgeschaltet.
schluß eines Auto-Cassettenge- @ Verkehrsfunk-Kontrollampe
rates ersetzt die Kappe. Die Lampeleuchtet nach Driicken der Verkehrsfunk-Taste

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite bei UKW-Verkehrsfunksendern auf — siehe „Sender-Ken-
“| Seite 1.Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung, aku- nung”, . ü ;eeAbstimmhilfe, Durcisage. Antennentrimmer -siehe „MW-Empfang“, Seite 3.

Kennung, Warnton. ® Drehknopf zur Senderwahl
www.vw-t2-bulli.de 7



9 9»Neckarsulm CR”/,,Neckarsulm CR Sterero
aeieee® Drehhebel zur Klangregelunges aaa ve —) Er | nach unten= dunkel

‘ ae “ on IP} Lern to ar a =

ah oeagpoco(ff 5 © Drehknopf zum Ein- und Ausschalten gleichzeitig Laut-
| j | stärkeregler.
| 9 er ltr 1 Beim Gerat Neckarsulm CR Stereo wird mit dem Knopf
if | außerdem die Lautstärke der beiden Stereo-Kanäle zuein-= ael ae ed = je ander verstellt (Balanceregler): Knopf bis zum Anschlag

herausziehen, festhalten und links- oder rechtsherum1 2 4 5 6 7 8 9 10 1 drehen._ ® Verkehrsfunk-Kontrollampe
Technische Daten Die Lampe leuchtet nach Drücken der Verkehrsfunk-Taste

“ Empfangsbereiche: UKW von 87,5 bis 104MHz bei UKW-Verkehrsfunksendern auf - siehe „Sender-Ken-
MW von 520 bis 1605 kHz, nung“,Seite 1.
Neckarsulm CR Stereo zusätzlich @® Verkehrsfunk-Taste
LW von 150 bis 285 kHz Nach Drücken dieser Taste werden im UKW-Bereich nur. Monowiedergabe, bei beiden Ge- noch Verkehrsfunksender empfangen.

Bunuilunkheitieh räten 3 Wird die Taste gedrückt aber kein Verkehrsfunksender
. . eingestellt oder wird der eingestellte Sender zu schwach

Cassettenbetrieb: Monowiedergabe, bei „OR Ste- empfangen, setzt nach etwa 20 Sekundenein periodischer
reo“ Wiedergabe in Stereo Warnton ein (wichtig bei Cassettenbetrieb oder „stumm-

Ausgangsleistung: Neckarsulm CR —5Watt geschaltetem“ Sender) -siehe „Durchsage-Kennung“ und
Neckarsulm CR Stereo - 2x5 „Warnton“, Seite 2. Der Warnton wird durch Einstellen
Watt eines Verkehrsfunksenders oder durch erneutes Drücken

Lautsprecheranschluß: Buchse an Geräterückseite der Verkehrsfunk-Taste abgestellt.
u u ® Stationsmarkenee Anechius nutmit Oberblendragier Die verschiebbaren Marken erleichtern das Wiederauf-

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite finden von Sendern.
Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung, aku- ® Drucktaste für schnellen Bandvorlauf _

stischeAbstimmhilfe, Durchsage- Solange die Taste gedrückt wird, läuft das Tonband
Kennung, Warnton. schnell vor.

8
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® Cassetten-Einschuböffnung EEEFREIE 7 |
Die volle Spule muß auf der rechten Seite liegen. Nach & “a8! spre fi a fT
Einschieben der Cassette wird bei eingeschaltetem Radio Ale N |
- unabhängig vom gewählten Wellenbereich — automa- s u :

tisch auf Cassettenwiedergabe umgeschaltet. rar?ee la \ Z £

War vorher ein Verkehrsfunksender eingestellt, wird de FW | > aa u. N Be aCassettenwiedergabe wahrend einer Durchsage unter- 2am = B7-315
brochen —siehe ,,Durchsage-Kennung", Seite 2. & J

Drucktaste fiir Cassetten-Auswurf Antennentrimmer(Pfeil) —siehe ,MW-Empfang", Seite 3.
Bei Druck auf diese Taste, nach Ausschalten des Radios
oder nach Ablauf des Tonbandesspringt die Cassette et- .
was heraus und das Gerät schaltet auf Radioempfang um. Tips zum Cassettenbetrieb “=

Beide Geräte sind zur Wiedergabe von Chromdioxyd-, Eisen-
oxyd- und Ferro-Chrom-Cassetten geeignet.

® Einschalt-Kontrollampe Um einen störungsfreien Cassettenbetrieb sicherzustellen,
sollten nur Marken-Cassetten mit maximal 90 Minuten Lauf-

© Drehknopf zur Senderwahl zeit (C 90-Cassetten) verwendet werden.
Cassetten dürfen nie längere Zeit bei sehr niedrigen oder

= sehr hohen Temperaturen (über 50° C) im Wagen gelassen® Drehhebelfiir Wellenbereiche werden, auch direkte Sonnenbestrahlung muß vermieden
Neckarsulm CR — nach unten = UKW werden.

nach oben = MW Nach längerer Betriebszeit sollten die Tonwelle, die Gummi-
Andruckrolle und die Tonköpfe mit einem spiritusgetränkten

Neckarsulm CR Stereo — nach unten = LW Wattestäbchen (oder mit einem Wattebausch, der um ein
Mittelstellung = MW Streichholz gewickelt ist) gereinigt werden. Niemals ein
nach oben = UKW Werkzeug aus Metall verwenden.

www.vw-t2-bulli.de 9



3„Hannover StereoBRENNERNEen|SO.LMaa
BEE

res @Drehhebel zur Klangregelung
if — - ;

nach unten = dunkel> 3 nach oben = hell
re 8 ) U-2592enEEENINE .
\ Bie|EEE a ® Drehknopf zum Ein- und Ausschalten, gleichzeitig Laut-

esis Ne M Ben E stärkeregler.
U N y me ER Mit dem Knopf wird außerdem die Lautstärke der beiden

ps ee D Stereo-Kanäle zueinanderverstellt (Balanceregler): Knopf
|Steet ai

bis zum Anschlag herausziehen, festhalten und links- oder
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 rechtsherum drehen.

Technische Daten: ®teEnRR 5
Em ; : ie Lampe leuchtet bei Stereo-Sendungen auf. Stereo-
plangabereiche CEetEee Empfang ist nur im UKW-Bereich möglich.

KW von5,9 bis 6,35 MHz @® Mono-Stereo-Schalter
LW von 150 bis 290 kHz Taste gedrückt = Mono

Rundfunkbetrieb: a UKW-Stereowiedergabe Taste nicht gedrückt = Stereo

Automatischer Sender- Wird ein Stereo-Sender zu schwach empf i. ;
pfangen, kann dieeeanläeleng: Silvia Wiedergabe unter Verzicht auf den Stereo-Empfang ver-

Lautsprecheranschluß: 2 Buchsen an Geräterückseite bessert werden, wenn auf Mono umgeschaltet wird.
Zusatzlautsprecher: AnschluB nur mit Uberblendregler © Skalenfenster fiir Einschalt-Kontrolle und Bereichsanzeige
Cassettengerätanschluß: Durch Kanneeen Nach Einschalten des Gerätes wird das Skalenfenster be-ETelongerside leuchtet. Im Fenster wird der (mit Hebel 13) gewählte

slik, Ohne die Kappe it kein bareichangezeigt.
Radioempfang möglich. Der An-
schluß eines Cassettengerates
ersetzt die Kappe.

Automatik-Antenne: Buchse an Geräterückseite
Verkehrsfunk: Optische Sender-Kennung, aku-

stischeAbstimmhilfe, Durchsage-
Kennung, Warnton, autom. Sen-

wwwi.Qw-t2-bulli.de dersuche.



© Tasten zur Wellenbereichs- und Senderwahl ® Empfindlichkeitsschalter für SendersuchlaufAuRenTaste ne aDearOe Taste gedriickt = Nur starke Sender werden gewählt
erkehrsfunksender) und ein Sender eines anderen Wel- ; en. =

lenbereichs —siehe Tastenbeschriftung -gespeichert wer- Taste nicht gedrücktneroSender werden
den: "

Gewünschten Wellenbereich mit Drehhebel 13 vorwäh- @ Verkehrsfunk-Kontrollampe
len -der eingestellte Bereich wird im Skalenfenster ange- Die Lampe leuchtet im UKW-Bereich bei Verkehrsfunk-
zeigt. Sender genau einstellen, Drucktaste des entspre- sendern auf —siehe „Sender-Kennung“, Seite 1.
chenden Wellenbereichs ganz herausziehen und zügig bis 5

zum Anschlag hineindrücken. Zum Wiederauffinden eines ( Antennentrimmer -siehe „MW-Empfang“, Seite 3.
Senders gewünschten Wellenbereich vorwählen und die
entsprechende Taste drücken. ® Drehknopf zur Senderwahl, gleichzeitig Druckschalter zum

© Verkehrsfunk-Taste Starten des Sendersuchlaufs.
Im UKW-Bereich wird nach Drücken der Taste automatisch Dach poppe>oeoeee
ein Verkehrsfunksendereingestellt. Sobald dieser Sender pteees En Be : fai ner Ss ne =zu schwach eneisucht das Gerät selbständig Bear langen.NT&nike eiaeaSaa
einen—Bere \ wählt und die Verkehrsfunktaste gedrückt, hält die Auto-
Kann das Gerät keinen anderen Verkehrsfunksenderfin- matik nur bei Verkehrsfunk-Sendern. ;

den, setzt nach etwa20 Sekundenein periodischer Warn- Solande die Verkelirstunitaste. gedrticé ist. Karin von
ton ein (wichtig bei Cassettenbetrieb oder ,,stummge- ange Send shit d g :

schaltetem“ Sender) - siehe „Durchsage-Kennung“ und Hand kein. Sender gewählt werden.

„Warten: Balte2. ® Wellenbereichs-Wählhebel
Der Warnton wird durch Drücken einer anderen Wellen- nach unten = UKW
bereichstaste abgeschaltet. neachoben = Lo Me Welle
Solange die Verkehrsfunktaste gedriickt ist, kann von Ps

; = Je nach Hebelstellung können UKW- und L-, M-, K-Wellen-
Hand kein Sender gewählt: werden. Sender gespeichert und abgerufen werden - siehe Punkt
Tastenmarkierungen 6.
Die Markierungen zeigen, welche Wellenbereichstaste
gedrückt wordenist.

www.vw-t2-bulli.de 11
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